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dechsen. Untere Kirche dem hl. Michael geweiht. Einfaches Glas¬
gemälde, Beginn 16. Jahrhundert, gute spätgotische Kreuzigungs¬
gruppe 1510. In der Ober- oder Veitskapelle gotischer Flügel-
altar 1520. Hier auch das älteste gotische Schnitzwerk von Schwaz;
sitzende Madonna mit Kind, gute Arbeit des 14. Jahrhunderts:
früher in der Pfarrkirche.

Heil. Vitus im Oelkessel.
Im Arkadenfriedhof alte gotische Lichtsäule (1508), modernesDach.
Franziskanerkirche: Hoher, turmloser Bau 1507—1515.

Dreischiff ige Hallenkirche mit äußerst dünnen Marmorsäulen, 1736
barockisiert, neuerlich restauriert Ende des 19. Jahrhunderts. Spät¬
gotische Holzgruppe der Trauernden unterm Kreuz (um 1600). Rech¬
tes Seitenschiff barocker Kreuzaltar mit großem Steinkruzifix, das
521 von Eichstätt nach Schwaz kam. Seitenaltarbilder von Franz
Unterberger. Grabdenkmal der Susanne Katzbeck, Spätwerk (1599)
Alexander Colins. Kreuzgang. Spätgotisch-, etwa 1500. 24 Arkaden
mit einfachen Kreuzgewölben, Schlußsteine mit den Wappen der
Wohltäter des Klosters. Alle Seitenwänden mit großen figuralen
Wandgemälden von einem oberdeutschen Meister 1510—1524. Von
S. u. A. Höttinger 1652 sehr stark renoviert, von 1899 an zum
Teil wieder zurückrestauriert.

Palais E nzenberg.
Bergg-ericht. Spätgotischer Bau mit drei Fasfadenerkern und zwei
Rundtürmen; innen der sehr interessante Meistersingersaal, 1536
reich ausgemalt, jetzt zum Teil verbaut.

Schloß Freundsberg : Hoher Turm, Mauerwerk aus ro¬
manischer Zeit. Im obersten Geschoß drei Räume mit gotischen Tür¬
einfassungen, alten Balkendecken; in einem Zimmer luftige Ranken¬
malerei n um 1500. Schloßkirche. Schon 1477 erwähnt, 1634 früh-
barock umgebaut.

TttLrsonirrg
Pfarrkirche: Ehemaliges Kollegiatstift. Chor begonnen 1410,

Langhaus erst 1514 eingewölbt, 1815 verheerender Brand. — Ein¬
schiffig in drei Joch, eingezogener Chor, drei Joch und fünfachtel
Schluß. Die alte Ausstattung (17. Jahrhundert) zerstört. Lange
Reihe von Grabsteinen, überwiegend 17. und 18. Jahrhundert, bestes

Stück Epitaph von Schleindl 1631, Maria im Rosenkranz. Schöne
Monstranze Anfang des 18. Jahrhunderts.

Allerheilig enkirch e: (Augustiner) 1683. Großräumige,
einschiffige Tonnenkirche mit imposanter Altarausstattung' aus der¬
selben Zeit, besonders prächtig der Hochaltar von 1686. Reicher
Kelch um 1700, augsburgisch.

Heilige G r a b k a p e l l e im Garten des Dechanthofes.
Kapelle Maria-Ponlach: 1716 nach Entwurf des salz¬

burgischen Hofbauamtes. Zentralbau. Quadrat mit drei halbrunden
Konchen, an der Westseite Doppelempore. Hochaltarblatt 1716 von
Jacopo Zauufi.
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